
Fxper*enru nde ZuckergiPfel

Mog, Cormen Wieser,
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>Wenn es Aliernotiven bei
so polorisierenden Lebens-
mitteln wie Zucker qibt,
mirssen wir ols Lebänsmilrel-
höndler diese oufzeigen.<

Prof. Dr. Ksnrad Steiner, Biologe

und Lehrer qn der HLFS UrsPung

>Stevio hot vier große
Vorteile, Es ist notürlich, bis
zu 300 Mol süßer ols
Zucker, kolorienfrei und
ploquehemmend.<

Prof . Dr. rned. Msrkus
Metko, Anti Aging-Experte

>Dem US-Bestseller-Autor
Perricone zufolge sieht, wer
28 Toge keinen Housholts-
zucker zu sich nimmt, um

l0 .Johre iünger ous. <

ffiÄc s{}$}e Gnete$nen$rcge * äuelqev oder SSßst*$$?
Uber Stoffwechselprozesse, Süßstoffe. die üolkskrqnkheit Diobetes und Herqus{orderungen für Konsumenten

*b de, tuge{ohrte Zucker uns quf

Douer kronk mochi, höngt - wie wir
bereits gehört hoben - von der Art und

Menge ob. ,,Außerdem so lte die Zu-

ckezufuhr insgesomt nicht mehr ols lO

Prozent der Gesomtkqlorienzu{uhr ous-

mochen", hebi Doz. Dr. Roimund Weit-

gosser, Diobe'eserper'e om Uriversi

tötsklinikum Solzburg, hervor,,Auch
der Lebenssti insgesomi spielt eine be-

deuiende Rolle. Fotol sind eine hohe

Feit- und Zuckerzufuhr, eine geringe

Bolloststoffzufuhr und wenig körperli

che Bewegung." Als zusötzliche Rislko-

[okrore^ ne^ni oer f^per'e, ronil öre

Vorbelostungen, einen hohen Blut-

druck, hohe bzw. gestörle Blutfefie so-

wie dos Rouchen.

Besser Süßstoffe? Künstliche Süß-

sioffe können lnsbesondere für Uber-

gewichtlge und Diobetiker hilfreich

sein, weil sie zu einem verbesserten

Geschmock beitrogen, ohne den nsu-

lin- und B utzuckerspiegel weseniich

zu beeinflussen. Auch liefern sie prok-

tisch keine Kolorien.,,Sludien zeigen,

doss oos Verlonge' noch s-ße^ Soei

sen durch künstliche Süßstolfe nicht er
höht wird", höh Anno Morio Benedikt,

leitende Diötologin om LKH Solzburg,

einem der zohlreichen Gerüchte, die

im Zusommenhong mli den kÜnstlichen

Süßungsmiite n im Umlouf sind, entge-

gen. ,,lm Gegeniei , Der Ersotz von

Socchorose durch künsiliche Süßstoffe

Anns Mcrio Ee*eelikt M5r, Diä-

tologin 5qlzburger Lqndesklinik

>Produkte mit Zucker müssen
im Sinne der Konsumenten
und Potienten klor und ein-

hot nochweis ich einen positiven Eln-

fluss bei Ubergewicht und Adipositos."

Wos slimmi ist, doss für olle künstlichen

Silßsiofie in Versuchen mit Rotten und

Möusen mit sehr hohen Dosierungen

eine krebserregende Wirkung festge-

srell- wuroe. ,,lr Bevö'.erJngsslud en

beim Menschen gibt es iedoch keinen

Hinweis ouf vermehrte Tumore", ist Ex-

perte Weitgqsser wlchtig zu betonen.

Um eine poientie le Restgefohr zu ver-

ringern, roien Experten, unterschied

liche SülJstoffe in jeweils sehr niedriger

Konzentroiion zu kombinieren.

Notürlich: Stevio. Dq bei Konsu-

menlen ein klorer Trend zu notürlichen

lnholisstoffen in Nohrungsmilte n zu be-

merken ist, Süßstoffe iedoch künstliche

Syntheseprodukte sind (2.8. ous Amino-

söuren) und mit E-Nummern dekloriert

werden müssen, sind noiürliche Alternq-

tiven ge{rogt. Eine solche könnle in Zu-

kLrnfi die südomerikonische P{Jonze Ste-

vio sein. Noch isl sie nicht EU-weit zuge-

lossen. Prof. Dr Konrod Steiner, Biologe,

Bouer und Lehrer on der Höheren lond-

..nd [orslu, rrscholtlicner Schule i^
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foch gekennzeichnet sein.(



Univ.-Doz, !)r, nrecl. Roimune!
Weif g*sser, Diobelesexperte

Thorneis lVaiken:teiner,
Hqubenkoch im Schloss Fuschl Konsumenlin & Mutter

Anitc l'{eimonn,

>Dromotisch ist, doss Volks-
kronkheilen wie Diobeies
immer mehr zunehmen,
ouch in Salzburo sind die
Zohlen gestiege"n.<

)Mit wenioer Zucker eroe-
ben sich oTt neue Ge- "
sch mockserlebnisse - wir
müssen die Geschmocks-
nerven sensibilisieren.(

>Als Mufler isi {ür mich vor
ollem versteckier Zucker ein
Problem. Doher finde ich es
ioll, doss es etwo zucker-
reduziertes Ketchup gibt.<

Experlenstolemenl

Alternqtiven zum Hqusholtszucker

Mog. Herwig Kousek,
SPAR-Sorlimentmonoger
>Die Nodrfroge noch Ahernoliven
zum Houshohszud<er ist noch nicht
groß. Es werden zu über 90 %o weßer
Rüben- und Rohrzucker verkouft. Es ist

ober ein Trend zu notüdichen Süßstof-
fen zu erkennen. \Mr verzeidrnelen
im vergongenen Johr ein Plus von
über l5 % bei notürlichen Süßungs-

mitteln wie Ahorn- und Rübensirup.

Gonz neu hoben wir Bio-Agovendick-

soft im Sortimenl, dieser weist einen
niedrigen Verorbeitungsgrod ouf und
enthö[ werfvolle lnholtsstoffe.<

Ursprung/Elixhousen, ist jedoch optimis- lern mit Stevio experimeniiert, zu beto_
lisch, doss es noch in diesem Jo hr zur Zu- nen,,,Nicht olle Rezepie gelingen mii
lossung kommt. ,,Dos Joini FAO/WHO Stevio. Eine Linzer- oder Topfeniorte z.B.
Expert Committee on Food Additives, wird wunderbor, Windgeböck grous_
kurz JECFA, hqt im Juni 2OO8 eine tög- lichl,,Besonders stolz sind pro{essor und
lich iolerierbore Aufnohmemenge von Schüler ouf eine ,,Zohnp{legeproline,,,
0 4 ng/kg Körpergewichi festgelegt. die sie gemeinsom mii einem Chocolo_
Dos könnte den Togesbedorf on Zucker tier entwicke i hoben. Steiner, ,,Meine
ersetzen", erklört er die Hintergründe. Schülerinnen und Schüler konnten zei_
,,Fronkreich hot b'ereits im August 2009 gen, doss die in Sievio eniholtenen Ste-
den Stevio-lnholtsstoff Reboudiosid vioside Ploque hemmen und so
A(920lo Rein heit) {ür zwei Jo h- -......'" mit ein gesunder Kories_
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und ouch mol mii
noch 300-mol süßer ols Zucker. ,-, Alternotiven zum

ist Steiner, der m mit gesundheit_

Zum Kochen wird es vor crllem in 

- 

Housholtszucker
PulveroderouchinFluid-FormEeXperimentiert,
verwendet. Wichtig ..;-, muss weniger

selbst seit 2006 ,l9?'WEIlF. _ lichen Schaden
mit seinen Schü ä \IiE- rechn.n.
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